
   

 

Landkreis Aurich   

Landrat Herrn Harm-Uwe Weber  

Fischteichweg 7-13  

26603 Aurich                                                                          Zur Kenntnisnahme:  

                       Allen Fraktionen und   

Einzelmitgliedern  

im Kreistag Aurich  

                                                                                            Aurich, den `29.11.17 

Anfrage zur Verwendung von Glyphosat 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

aus gegebenem Anlass und der deutschen Entscheidung, einer weiteren 5- jährigen Verlängerung von 
Glyphosat zuzustimmen, möchten wir gern um die schriftliche Beantwortung  folgender Fragen zur 
Verwendung dieses Pflanzenschutzmittels im Landkreis Aurich bitten:  

1. Nach allgemeinen Schätzungen werden weltweit etwa 800.000 t Glyphosat jährlich und 
weltweit hergestellt und verbraucht. Wieviel t davon landen auf ostfriesischen Äckern? 

2. Nach Aussage von Keno Arends (Bezirksstelle Nds. Landwirtschaftskammer) in den ON vom 
20.11.2017 wird Glyphosat vor allem in den Küstenmarschgebieten eingesetzt. Gibt es dazu 
konkrete Informationen, in welchem Umfang und zu welchen Zeiten dies geschieht? 

3. Lt. Keno Arends wird Glyphosat in Ausnahmefällen auch direkt auf das Getreide gespritzt, um 
es zur Abreife zu bringen. Sind solche Ausnahmen im Landkreis Aurich bekannt? 

4. Herr Arends wird damit zitiert, dass die Landwirte, glyphosathaltige Mittel so einsetzten wie 
die Behörden sie genehmigt hätten. Wird das vom Landkreis in irgendeiner Form kontrolliert? 
Und wenn ja wie? Wenn nein, wer kontrolliert die richtige Verwendung? 

5. Wird Glyphosat im Landkreis auf öffentlichen Wegen und Flächen, wie Parks und/ oder 
Spielplätzen verwendet? 

6. Hat die Verwaltung Kenntnis, ob und  in wieweit auch privat Glyphosat in Gärten eingesetzt 
wird? 

7. Welche Möglichkeiten auch appellatorischer Art sieht der Landkreis Aurich hier aufklärerisch 
tätig zu werden, um den Einsatz von Glyphosat in der Landwirtschaft und andernorts zu 
minimieren oder ganz zu verzichten? 

Mit freundlichen Grüßen 

Gila Altmann 


